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Zur Lage
Die Geldnot des Reiches ist zum Tagesgespräch gewor

den . Schon monatelang hat man davon gehört , daß de,
neue Reichshaushalt mit einem Fehlbetrag abschließen
wird , daß es dem Reich namentlich an den Monatsletzten
kaum gelingt, die notwendigen Gelder für die Zahlungen
aufzubringen . Vor vier Wochen war es, als das Reich
zum erstenmal die Großbanken um einen Kredit angehen
mußte, und nun wiederholt sich diese Sache in verstärktem
Maße. Dem Reichstag liegt ein Gesetz vor , durch das der
Keichssinanzminister ermächtigt werden soll, weitere 201
Millionen Mark auf Anleihen aufzunehmen . Die Verhand¬
lungen der Regierung mit den Banken haben bereits zu
einem Abschluß geführt , wonach das Reich einen Drei-
monats -Kredit von 170 Millionen Mark erhält . Wie viel
Zinsen das Reich dabei zahlen muß, läßt sich daraus er¬
messen , daß neben 0,125 Prozent Provision der Lombard¬
latz der Reichsbank, der dieser Tage zweifellos von 7,5 aus
8,5 Prozent erhöht wird , gewährt werden muß. Das läßt
eine Verzinsung von 9T dis 10 Prozent errechnen. Die
Verteuerung des Geldes wird demnach in den nächsten
Wochen kür die Wirtschaft des deutschen Volkes besonders
fühlbar sein.

Die Reichsbank erhöhte ihren Diskont um ein Prozent,
von 6,5 auf 7,5 Prozent . Die Ursache dieser Maßnahme
ist darauf zurückzuführen, daß die Reichsbank innerhalb
kurzer Zeit etwa 1 Milliarde Deckungsmittel, hauptsächlich
Gold, verloren hat , eine Summe , die sie während des
Jahres 1928 ansammeln konnte. Die Reichsbank, die das
deutsche Papiergeld umlaufen läßt , ist verpflichtet, die aus¬
gegebenen Papiergeldnoten mit 40 Prozent zu decken . Das
bedeutet bei dem gegenwärtigen Geldumlauf in Deutsch¬
land , daß auf der Reichsbank 2,1 Milliarden Deckung in
Gold und Devisen liegen muß . Derzeit beträgt der De¬
visen- und Goldbestand der Reichsbank nur noch 2,3 Mil¬
liarden Reichsmark. Daraus ergibt sich , daß die Reichs¬
bank in nächster Zeit mit der Geldausleihung und der
Kreditgewährung an die deutsche Wirtschaft sehr sparsam
und daß auch die Uebertragung von deutschen Geldern auf
Reparationskonto in knappem Rahmen gehalten werden
muß. Eine Gefahr für die deutsche Währung liegt in dieser
Geldverknappung nicht , denn die Transferklausel des Da-
wesvertrages besagt, daß alle lleberweisungen ins Ausland,
die auf Grund des Dawesplanes erfolgen müssen , zu unter¬
bleiben haben , so bald die deutsche Währung in Gefahr sei.
Das ist der Fall , wenn der deutsche Notenumlauf nicht mehr
die vorgeschriebene 40prozentige Deckung hat . Im schlimmsten
Falle müßten die Beträge , die beim Reparationsagenten
kn Mark eingehen. nicht in ausländische Devisen umgewan¬
delt werden . Sie können nicht transferiert werden , so heißt
der banktechnische Ausdruck . Würden sich die Beträge , di«
nicht übertragen werden können, auf zwei volle Jahres¬
leistungen Deutschlands erhöhen, so müssen sie wieder der
deutschen Wirtschaft zur Verfügung gestellt werden und die
Undurchführbarkeit des Dawesplanes wäre erwiesen.

Die Reparationskonferenz ist tatsächlich nicht abgebrochen
tvoröen. Der plötzliche Tod von Lord Reoelstoke hat Zeit¬
gewinn gebracht für persönliche Aussprachen. Die deutschen
Delegierten, Dr . Schacht und Dr . Vögler , waren in Berlin
«nd haben Bericht erstattet . Die Vollkonferenz in Parft
hat unterdessen wieder getagt und die Ausarbeitung de,
Kchlußberichts in Angriff genommen. Irgend eine Ver¬
stand pung über die Zahle »» ist bisher nicht erzielt worden
Die Lage ist also ernst, man rechnet mit Vertagung de,
Konferenz oder mit Abbruch, denn die Franzosen , als di«
Hauptgegenspieler haben durch Poincare verkünden lassen,
daß sie von ihrem für Deutschland untragbaren Plan nicht
kbgehen wollen. Der englische Erstdelegierte in Paris ist
kach London gefahren und so reckinet man mit weiteren
Stockungen auch in den Verhandlungen . Leider hat auch
die Haltung der deutschen Vertretung in Paris wieder zu
innerpolitischen Reibereien geführt . Die französische Kritik
an Dr . Schacht fand Unterstützung durch die Abgeordneten
Breitscheid und Bernhard , während der preußische Minister¬
präsident Braun mutig die undiskutierbaren Forderungen
Ar Alliierten zurückwies und dem Empfinden des deutschen
Volkes Ausdruck gab in den Worten : „Entweder die Wirt-
kchaftsvernunft setzt sich durch , oder die Zeit für eine Re¬
vision der Tributfrage ist noch nicht reif ! " Auch im Reichs-
mg wurde die Reparationskonferenz und ihre Arbeit durch
die Rede von Graf Westarp gestreift und darauf hingewie-
Mr» daß die 1650 Millionen Mark , die Dr . Schacht für
»7 Jahre anbot , vielen deutschen Wirtschaftskennern zu
hoch erscheine . Der Reichskanzler hat keine klar« Autwvrt«ach Paris gegeben.

Die Rbrüstungskomö- ie in Genf hat einen neuen Akt
abrollen lassen und die deutschen Vorschläge auf Verbot des
Abwurfs von Spreng - und Brandbomben aus Flugzeugen
zum Schutze der Zivilbevölkerung abgelehnt.

So bleibt für diese Woche nur als Lichtblick die Zeppelin-
fahrt nach Spanien und Portugal übrig , die in ihrem
Verlauf wieder die Ueberlegenheit des Luftschiffs aufzeigte
und die Forderung rechtfertigte , daß an den Neichsmitteln
für die Zeppelingesellschaft nichts abgestrichen werden darf.

Parker Silkert; Rolle
Bisher schien es unangebracht , sich mit Parker Gilbert,

Anteil an der Entwicklung der Sachverständigenkonferenj
zu befassen . Jetzt fordert der Reparationsagent selbst zur
Kritik heraus . Er hat zugelassen , daß in einer Zeit gefähr¬
licher Spannungen die französische Oeffentlichkeit über die
Vorgänge in einer Sitzung des Transferkomitees unter¬
richtet worden ist , während es fast fünf Jahre lang selbst¬
verständliche Regel war , daß die Monat für Monat statt¬
findenden Sitzungen geheim bleiben . Die Indiskretion über
den Verlauf der Sitzung widersprach also dem Geiste des
Dawesplanes . Sie hatte ganz eindeutig den Zweck, in den
Gang der Reparationsverhandlungen einzugreifen — oder
besser gejagt : eine« für Deutschland möglichst ungünstigen
«tbschluß der Konferenz herbeizuführe «. Die böse Absicht
liegt in dem Versuche , die Gefahr einer Entwertung der
Reichsmark an die Wand zu malen , in Deutschland eine
Panik zu erzeugen und so einen Druck auf die deutsche«
sachverständigen auszuiibe«, die im Einverständnis mit der
Regierung die untragbaren Forderungen der Gläubiger
abgelehnt haben.

Parker Gilbert läßt in der Pariser Abendpresse ein De¬
menti veröffentlichen, er habe dem Reichsbankpräsidenten
keinerlei Mitteilungen in bezug auf die deutsche Diskont¬
politik geinacht . Eine derartige Meldung war von deutscher
Seite nicht verbreitet worden . Eine deutsche Zurückweisung
der Unterstellungen in der französischen Presse ist erfolgt.
Es heißt darin : Die Sitzung des Transferausschusses hat
der Havasagentur Anlaß zu Vermutungen und Schluß¬
folgerungen gegeben, die nicht anders gewertet werden
können, als eine beabsichtigte Untergrabung des deutsche«
Kredits im Auslande Sie behauptet , daß gewisse aus¬
ländische Banken es für klüger erachtet haben , ihre Depots
aus Deutschland zurückzuziehen . Bisher ist von einer solchen
Zurückziehung ausländischer Kredite in Deutschland noch
nichts zu spüren gewesen . Wenn diese versteckte Aufforde¬
rung der Havasagentur aber zu solchen Zurückziehungen
führen sollte , dann wird man wissen , von welcher Seite
zuerst das Zeichen dazu und zu den sich daraus etwa er¬
gebenden Schwierigkeiten gegeben worden ist.

^ Die Sitzung der Sachverständigen verschoben
Paris , 26 . April . Die für heute nachmittag angesetzk

Vollsitzung des Siebener - Ausschusses der Reparations¬
konferenz, d»e sich mit der Abfassung des Berichts zu be¬
schäftigen hat , findet nicht statt . Vorläufig ist vorgesehen
daß die Sitzung morgen stattfindet . Die Zeit ist noch nicht
bestimmt.

Die Gründe für die Vertagung des Redaktionsausjchusses
der Reparationskonferenz

Paris , 26 . April . Ueber die Gründe für die Vertagung
der Vollsitzung des Redaktionsunterausschusies der Repa¬
rationskonferenz berichtet die Agentur Havas : Der erste
englische Delegierte , Sir Jofiah Stamp , der den Vorsitz die¬
ses Redaktionsunterausschusses führt , war erst gestern
abend aus London nach Paris zurückgekehrt und daher
hielt man es für erforderlich, die vorbereitenden Arbeiten
für die Abfassung des Berichtes noch heute und morgen
fortzusetzen. Die Vorentwürfe der Sekretariate , unter die
die einzelnen Kapitel zur Bearbeitung verteilt worden
waren , sind miteinander verglichen worden , so daß
Sir Josiah Stamp über die Ansicht der Sach¬
verständigen , die Mitglieder des Redaktionsausschusses
sind , unterrichtet ist . Die Vollsitzung des Redaktionsunter¬
ausschusses zur Prüfung dieses Vorentwurfes wird wahr¬
scheinlich am Montag stattfinden . Die Agentur Havas be¬
richtet ferner , daß auch die Besprechungen unter den Dele¬
gierten , so namentlich zwischen den Vorsitzenden Owen
Poung und Dr . Schacht andauern.

Schwere Belastung fiir die deutsche
Wirtschaft

Die Diskonterhöhung im Zeichen der Transferkrise
Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter

Mit ihrer Diskonterhöhung um 1 Prozent hat die Reichs,
oank von ihrer Seite aus das Fazit der Pariser Repa»
rationskonferenz gezogen : sie hat mit dieser Maßnahme s«
lange gezögert, wie nur ein Funken einer Hoffnung siii
eine Lösung bestand. Denn diskont- und währungspclitifch
wäre die Diskonterhöhung schon vor Wochen fällig gewesen
Die ungeheuren Devisen- und Geldverluste des deutsche»
Währungsinstituts , die seit Jahresbeginn ungefähr 90g
Millionen Mark betragen dürften , zwingen zu der Diskont¬
erhöhung in einem Augenblicke , in dem diese Entscheidung
die Wirtschaft am härtesten trifft . Zwar ist das Deckungs¬
verhältnis der Noten noch verhältnismäßig gut , da via
Gold- und Devisenabflüsse in ihrer Wirkung ausgegliche»
wuroen durch die Verringerung des Notenumlaufs , dick
wiederum mit der rückgängigen Konjunktur zusammenhängt.
Aber das Devisen- und Eoldpolster der Reichsbank ist st»
zusammengeschmolzen , daß jede Erhöhung des Noten¬
umlaufs , also jeder Ultimo , von der Deckungsseite her eine
Diskonterhöhung notwendig machen müßte . Die Reichsbank
konnte selbstverständlich nicht bis zum letzten Augenblick
warten , sie hat die Entscheidung mit Rücksicht auf Pari»
sowieso schon ungewöhnlich lange hinausgeschoben.

Die Wirtschaft wird durch die Diskonterhöhung um 1 Pro¬
zent schwer getroffen . Die Kreditbedingungen , die für ein

> Industrieland im Range Deutschlands bereits außergewöhn-
! lich harte und wettbewerbshsmmende sind, werden dadurch

weiter verschärft. Und dies in Zeiten abfinkender Kon¬
junktur . Nichts zeigt deutlicher das Anormale der deutschen
Wirtschaftslage , die Unfreiheit , in der die Reichsbank ihre
Entscheidungen treffen muß. Sonst pflegt doch gerade bei
sinkender Wirtschaftskonjunktur das Noteninstitut nn»
Sätze zu ermäßigen , um der Wirtschaft neue Anregungen
und damit die Möglichkeit eines neuen Konjunkturanstieg»
zu geben. In dem Deutschland der Tributleistungen und
der Kapitalarmut kann die Reichsbank keine voraus¬
schauende Diskontpolitik treiben , sie ist gefangen im Netz
der internationalen Eeldbewegungen , und sie wird von
der Geldseite her gezwungen, ihre Maßnahmen zu treffen.
Dabei ist es noch nicht einmal sicher , ob die Diskonterhöhung
die gewünschte Wirkung im Gefolge haben wird , nämlich
den Devisen- und Eoldabfluß zu bremsen und im Gegenteil
neues Gold und neue Devisen anzuziehen. Zwar ist auf de»
internationalen Geldmärkten eine gewisse Verflüssigung
festzustellen , aber von Paris aus können Strömungen ein-
setzen , denen der Diskontsatz von 7,5 Prozent nicht ge¬
wachsen ist. Die Zukunft des deutschen Geldmarktes ist ans
jeden Fall so trübe wie noch nie seit dem Ende der In¬
flation.

Die Transserfrage aber wird nunmehr brennend werden.
Die Reichsbank wäre auf keinen Fall in eine so mißliche
Lage gedrängt worden , wenn nicht der Reparationsageat
fortlaufend große Beträge in Devisen umgewandelt "Ätte.
Allerdings hat er seit Anfang April mit Rücksicht auf di«
gespannte Devisenlage der Reichsbank keine Transferierun¬
gen mehr vorgenommen. Man schätzt den Betrag in Reichs¬
mark, der sich in den Kassen des Reparationsagenten be¬
reits angesammelt hat , auf ca . 275 Millionen . Man kan«
also ohne Uebertreibung behaupten , daß bereits jetzt eine
Transserkrise zu verzeichnen ist und daß die die deutsche
Wirtschaft so schwer treffende Diskonterhöhung zum Teil
auf das Konto des Reparationsagenten zu setzen ist. Wie
wird sich nun der Reparationsagent weiterhin verhalten ?.
Wenn auch anzunehmen ist, daß infolge des Diskontsatzes
von 7,6 Prozent der Devisen- und Goldbestand der Reichs¬
bank sich auffüllen wird , so widerspricht es den Bestim¬
mungen des Dawesplanes , daß Transferierungen vor¬
genommen werden auf Kosten hoher, die deutsche Wirtschaft
drosselnde Zinssätze. Der Dawesplan stellt eindeutig fest,
daß „die Reparationszahlungen an das Ausland nur aus
einem wirtschaftlichen Ueberschuß der Arbeitsleistungen ge¬
zahlt werden können"

, und weiter , „daß Reparations¬
zahlungen nur durch einen Exportüberschuß finanziert wer¬
den können"

. Der Dawesplan sieht also vor , daß die
Bezahlung der Reparationen weder auf die Dauer durch
langfristige und kurzfristige Anleihen , noch durch eine Zins¬
belastung , die die Wirtschaftskraft Deutschlands hemmen
muß , geschehen kann . Wenn Deutschland bisher das
Transferkomitee , in dem der Reparationsagent Vorsitzender
ist , noch nicht angerufen hat , obwohl die Transferierungen
augenscheinlich nur durch die Anleiheaufnahmen Deutsch¬
lands ermöglicht wurden , so ans dein Srunde . « eil mau
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- as erste Rormal -Dawesjahr abwarten wollte. Nun , nach
dem negativen Ausgang der Pariser Konferenz, besteht
kein Grund mehr , brennende Transferfragen zu vertagen.
Es wird sich dann zeigen , wie recht die deutschen Sachver¬
ständigen daran getan haben , die Transferklausel hoch zu
bewerten und sie nicht aufzugeben gegen einen Schulden¬
nachlaß von einigen hundert Millionen . Wenn jetzt schon
in der Presse der Gläubiger Stimmen laut werden, die
von einer Kreditbeeinträchtigung Deutschlands im Falle
der Anrufung des Transferschutzes durch Deutschland spre¬
chen, so kann das nicht stark genug zurückgewiesen werden.
Denn der Dawesplan . der unter der Mitwirkung der ersten
wirtschaftlichen Sachverständigen der Welt zustandekam,
sieht ausdrücklich diese Schutzbestimmungen vor , und welchen
Sinn hätten sie. wenn ihr Wirksamkeitswert für n zu
Schützenden schädliche Folgen haben sollte?

Die Diskonterhöhung ist nicht nur eine schwere Belastung
für die deutsche Wirtschaft, sie ist auch ein Warnungs-
zeiche « für unser« Gläubiger . Die Zinsspanne zu London
beträgt 2 Prozent , zu Neuyork 2,8 Prozent , und zu Paris
sogar 4 Prozent . Wie soll Deutschland seinen Schulden¬
verpflichtungen Nachkommen, wenn seine Wirtschaft unter
so ungünstigen Bedingungen arbeiten mutz. Die Trans¬
ferierungen des Reparationsagenten haben zu einem otzen
Teil diese Diskonterhöhung verursacht, sie werden, wenn
sie weiter fortgesetzt werden , diese Erhöhung illusorisch
machen . Wir haben keinen Anlatz , von einer zukünftigen
Transferkrise zu sprechen, wir stehen schon mitten in ihr

Sie LMMWW- AiskMii Dt nach
Gens , 26 April Der Dorbereitungsausschutz für die Ab-

rüstungskonferenz hat die Aussprache über das Kapitel Lust«
streitkraste abgeschlossen. Der französische Zusatzantrag betreffend
»ie Unterscheidung zwischen Heimat- und Koloniallustflotte wurde
augenommen. Zur Frage der Zivilluftfahrt wurde die deutsche
Reserve gegen die Bestimmung aufrecht erhalten. Dann wurde
mit der Behandlung der wichtigen Frage der Essektiobestände
der Landstreitkräfte begonnen . Der amerikanische Hauptdelegierts
Eibson gab dazu eine längere Erklärung ab, in der er die bis¬
herige amerikanische Forderung einer Einbeziehung der aus¬
gebildeten Reserven in das Abrüstungsabkommen fallen lietz.
Die Gerechtigkeit verlange die Einbeziehung der ausgebildeten
Reserven in die Friedensrüstungen. Seine Regierung sei bereit,
sich der Auffassung jener Länder anzuschliehe«, deren Haupt¬
interesse in de» Landstreitkräften liege und ihre Auffassung in
bezvg auf die ausgebildeten Reserven anzunehme «. Dieses Zu¬
geständnis erfolge unter der Bedingung, datz die anderen De¬
legationen ebenso ein Maximum von Konzessionen zu dieser
Frage machten. Der französische Vertreter Masfigli kennzeichnet,
di« amerikanische Erklärung als sehr wichtig und sogar historisch
für den weiteren Verlauf der Arbeiten des Vorbereitungsaus
schusses . Das jetzige Zugeständnis der Vereinigten Staater
werde erlauben , die Arbeiten des Ausschusses zu beschleunigen
Graf Bernftorfs wird am Samstag in grundsätzlichen Ausführung
gen von neuem den deutschen Standpunkt über die Frage de,
Effektivbestände und die Notwendigkeit ihrer Einbeziehung i»
di« Abrüstungskonvention vertrete».

MNWMMlW lN MllM
Neuyork, 26 April . Mittel - und Süd -Georgia wurden

gestern abend von einem Wirbelsturm heimgesucht . Rach
hier vorliegenden Meldungen sind 20 Personen getötet und
100 verletzt worden.

Mehr als 80 Todesopfer des Wirbelsturms in Georgia
und Südkarolina

Neuyork, 26 . April . Von dem Wirbelsturm , der über
den südlichen Teil des Staates Georgia hinweggegangen
ist, ist auch Südkarolina erfaßt worden. Rach den bis heute
früh vorliegenden Meldungen sind über 60 Personen ge¬tötet worden. Der angerichtete Schaden ist erheblich.

Die Opfer der Wirbelsturmkatastrophe in Amerika
Atlanta (Georgia ) , 26 . April . Bei dem Wirbelsturm

stad nach den letzten Meldungen 71 Personen ums Leben
gekommen . Mehrere Hundert sind verletzt und Hunderte
obdachlos geworden. Es ist außerordentlicher Schaden an
Gebäuden und an der Ernte angerichtet worden.

Neues vom Tage
Die Oftpreutzenhilf«

Berlin , 26 . April . Beim Gesetzentwurf über die wirt¬
schaftliche Hilfe für Ostpreußen, den der Reichsrat ver¬
abschiedete, Handel ! es sich im ganzen für 1929 um rund
88 Millionen Mark Zuschüsse , 20 Millionen Mark Darlehen,
78S Millionen Mark Garantien und eventuelle Vorschüsse
auf garantierte Anleihen bis zu 67,5 Millionen Mark . Die
Ausführung der Maßnahmen übernimmt Preußen im Be¬
nehmen mit der Reichsregierung.

Meuterei in einer Erziehungsanstalt
Dresden , 26. April . In der Erziehungsanstalt in Dres-

den-Leuben hat abends eine Gruppe von Zöglingen ge¬meutert . Zur Wiederherstellung der Ordnung mutzte von
der Anstaltsleitung polizeiliche Hilfe angefordert werden.
Schon während des Mittagessens hatten mehrere Zöglinge,der Anstaltsordnung zuwider, politische Lieder gesungen.Abend» im Schlafsaal wurde das Singen gleichwohl demon¬
strativ fortgesetzt : auch warfen die Zöglinge sämtliche Ge¬
genständ« im Schlafraum durcheinander und steckten einen
Strohsack und Deckkissen vorsätzlich in Brand , wodurch di«
Dielen und eine Türe Feuer fingen. Außerdem wurde : in
eiserner Ofen zertrümmert und Stücke desselben ins Trep¬
penhaus geworfen. Neun von den Zöglingen , unter ihnen
zwei Jugendliche , sind vorläufig festgenommen worden.

Schwarzwäldee Tageszeitung „Aus de« Tannen"

Max Hölz und der 1. Mai
Danzig . 26 . April . Der Polizeipräsident der Freien

Stadt Danzig hat , wie aus einer kommunistischen Erklä¬
rung in der heutigen Volkstagsfitzung hervorging , die
Teilnahme des Kommunistenführers Max Hölz an einer
von den Kommunisten am 1 . Mai in Danzig geplanten
Kundgebung verboten . Falls Max Hölz in das Danziger
Staatsgebiet einreisen sollte, würde er von der Polizei über
die Grenze abgeschoben werden und jede Versammlung,
an der Max Hölz teilnehmen würde , würde von der Poli¬
zei aufgelöst werden.

Die österreichische Regierungskrise ungelöst
Wien, 26. April . Auch die heutige Sitzung des Na,

tionalrats trug formalen Charakter . Der Präsident vev
kündigte unter lebhafter Heiterkeit der Sozialdemokraten
datz der Hauptausschutz nicht in der Lage sek, einen Bor,
schlag für die Wahl der Bundesregierung zu unterbreiten
Die nächste Sitzung des Nationalrats wird auf schriftlichen
Wege einberufen.

Staatsstrekchpläne in Rumänien
Budapest, 26. April . Wie dem „Pester Lloyd" au Bu>

karest telegraphiert wird , veröffentlicht das Blatt „Ade
verul" sensationelle Enthüllungen über die Absicht gewissei
rumänischer Militärkreise » in Rumänien einen Staats¬
streich durchzuführen und eine Diktatur , ähnlich wie i«
Siidslawien , zu proklamieren . Diese Absicht wird damii
motiviert , daß die Regierung Maniu für die Verteidigung
der Landesinteressen zu schwach sei und datz auch der Re-
xentschaftsrat seinen Aufgaben nicht gewachsen wäre . Di«
erste Manifestation dieser Bewegung der Militärkreise soll
»m Jahrestage der Schlacht bei Maraschesti, am 9. Mai
»s . Js ., stattfinden.

Großfürst Michael von Rutzland gestorben
London, 26 . April . Großfürst Michael von Rutzland ist

zeute morgen hier gestorben.

Deutscher Reichstag
Berlin , den 26 . April.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung des Gesetz-
tutwnrses auf Erweiterung der Anleiheermächtigung.

Die Vorlage wird nach kurzer Beratung endgültig angenommen.
Bei der dann fortgesetzten zweiten Beratung des Haushalt»

des Reichsarbeitsministeriums nimmt
Reichsarbeitsminister Wissell

das Wort. Er wendet sich gegen die in einer von deutschnatio-
ualer Seite herausgegebenen Broschüre gemachten Vorschläge
zum Abbau der Sozialversicherung. Ohne Erhaltung der mensch¬
lichen Arbeitskraft in voller Leistungsfähigkeit sei eine nutz¬
bringende Wirtschaft nicht möglich . Jetzt sei der deutsche Der»
ficherungsgedanke eruropäisches Gemeingut geworden. Die Mög¬
lichkeit des Mihbrauchs in einzelnen Verstcherungszweigen fei
überall vorhanden, nicht nur in der staatlichen Sozialversiche¬
rung. Die Sozialversicherung fei nicht Staatshilfe , sondern
organisierte Selbsthilfe. Die ungünstige Lage des deutschen Ar¬
beitsmarktes ist zurückzuführen auf das Abgleiten der Kon¬
junktur und auf die abnorme und lange andauernde Kälte des
letzten Winters . Die Arbeitslosenversicherung ist durch die da¬
mit verbundene gewaltige Steigerung der Arbeitslosigkeit in
finanizelle Schwierigkeiten geraten. Das Reich müßte mit Dar¬
lehen einspringen. Lieber die Sonderregelung für die berufs¬
übliche Arbeitslosigkeit lass« sich jetzt noch nichts abschließendes
sagen . An einem Ausbau der Arbeitsvermittlung werde ständig
gearbeitet.

Abg. Dr. Brauns (Z.) erklärt , seine Fraktion bringe dem
neuen Minister auftichtiges Vertrauen entgegen. Den Schlacht¬
ruf der Wirtschaft gegen die Sozialpolitik lehne das Zentrum
entschieden ab , es stimme vielmehr den Ausführungen des Mi¬
nisters rückhaltlos zu. Die Einbeziehung solcher Kreise , die sich
selbst helfen können , in die Sozialversicherung müsse abgelehnt
werden . Eine Verbilligung der Sozialverwaltung sei zu er¬
streben, aber eine Zusammenlegung der Versicherungsämter mit
den Finanzämtern wäre dazu ein ungeeignetes Mittel . Bei der
Saisonarbeirersürsorge seien zweifellos Mißstände vorhanden.
Bevor das Ergebnis der von der neuen Kommission vorzuneh¬
menden Untersuchung vorliegt, sollte man mit Kritik und For¬
derungen zurückhalten.

Ferner sprachen zur Sozialpolitik Anshänser (Soz .) und Rädel
lKom .j , sowie Moldenhaner (D .Vp.j , welch letzterer erklärte,
daß sich die Volkspartei immer für eine vernünftige Sozial¬
politik eingesetzt habe

Samstag 1 Uhr Weiterberatung.

Aus dem Finanzausschuß
Stuttgart . 26. April. In der Beratung de» Haushaltsplanes

vurde bei Kapitel 24 (Veterinärwesen) sortgefahren. Auf ein,
llnfrage bezüglich der erhöhten Inanspruchnahme der Oberamts.
tierärzte bemerkte der Regierungsvertreter, daß diese von de»
Tuberkulosebekämpfung beim Rindvieh herkomme . Ministerialrai
dr. von Ostertag teilte mit, daß seit Einführung der Trichinen-
chau siebenmal Trichinen gefunden worden seien . Die Ein,
sührung der Trichinenschau werde überall als eine Wohltat an,
zesehen . Der Regierungsverrretcer gab noch Auskunft über den
Tierseuchenstand in Württemberg. Darnach ist die Maul , und
Klauenseuche zurzeit nur noch in 7 Gemeinden mit 8 Eehösten
verbreitet, die Kopfkrankheit wird ebenfalls durch großzügige
Versuche bekämpft . Die Eeflügelseuche ist verschwunden , seit
die Einfuhr von Nutzgeflügel aus vem Ausland untersagt ist.
Bei Kapitel 15 (besondere Verwaltungs - und Polizeikosten) wird
eine schärfere Weinkontrolle verlangt. Bei Kapitel 16 (staatliche
Polizei ) zollt der Berichterstatter Pollich der Polizei volle An¬
erkennung für ihre Tätigkeit im Dienste der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung. Ein Sozialdemokrat hält den ganzen Appa¬
rat der staatlichen Polizei für zu groß . Staatspräsident Dr.
Bolz gab einen Ueberblick über den Personalstand der gesamten
wiirttembergischen Polizei . Ein kommunistischer Antrag, da»
ganze Kapitel zu streichen, wurde abgelehnt. Ebenso abgelehnt
wurde ein Antrag Ulrich , der verlangte, eine Vereinfachung de»
Berwaltungsapparates bet der Polizeiverwaltung in die Wege
zu leiten , die Polizeibeamten des Bereitschaftsdienstes mehr wie
bisher für die polizeilichen Aufgaben des Linzeldienstes vor¬
zubereiten und die Zahl der Polizeibcamten und Offiziere de«
Bereitschaftsdienste « a»f di« geringstmöglichste Zahl «inz»«
schranken.

_ _ Nr . 96

Aus Stadt und Land
Attensteig , den 27 . April 1928.

Stadtkapelle Altensteig. Auf das am morgigen Sonn¬
tag nachmittag von 4—7 Uhr im Saal des „Grünen Baum"
stattfindende Doppel - Konzert sei an dieser Stelle
nochmals ganz besonders hingewiesen . Das dreistündige
Konzert enthält ein erstklassig zusammengestelltes Pro¬
gramm , welches je abwechslungsweise von der Blasmusik
sowie dem Streichorchester bestritten wird . Der niedriggehaltene Eintrittspreis ermöglicht es jedem Musikfreund
zu dieser Veranstaltung zu kommen .

'
Unterer Schwarzwald -Nagold -Turngau . Alljährlich im

Mai ruft die Deutsche Turnerschaft sämtliche ihr angeschlos¬
senen Vereine zum allgemeinen Wandertag auf.
Wenngleich der Blütenmonat so manchen zum Wandern
hinauslockt, um in der erwachenden Natur Augenweide zuhalten und sich an den lieblich duftenden Blüten zu ergötzen,
so kommt diesem allgemeinen Wandertag noch eine beson¬dere Bedeutung zu . Es ist der „Eötz -Wandertag "

, welcher
zu Ehren ihres langjährigen und treuen Führers und För¬
derers unseres deutschen Turnens , des verstorbenen Srni-
tütsrats Dr . Ferd . Eötz -Leipzig-Lindau , veranstaltet wird.
Ihm verdankt die Deutsche Turnerschaft ihren machtvollen
Aufschwung, den sie in den letzten Jahrzehnten genommen
hat . Vom Scheitel bis zur Sohle war er ein echter deutscher
Turner bis in sein hohes Alter , der nicht ruhen und rastenkonnte. Er prägte das vielsagende Wort „Mit Herz und
Hand fürs Vaterland "

. Der untere Schwarzwald -Nagold-
Turngau unternimmt am 5 . Mai , also dem allgemeine«
Wandertag , seine Wanderung nach Hirsau. Hirsau selbst
bietet durch seine idyllische Lage und Naturschönheiten
einen gewissen Anziehungspunkt , so daß wohl mit einer
stattlichen Teilnehmerzahl zu rechnen sein wird . Daselbst
wird noch ein Frühjahrswanderlauf für Turner (5—6 Km.)
und für die Jugend (3—4 Km .) durchgeführt . Die En^
talvereine treffen sich gegen 8 Uhr in Calmbach, während
die Waldvereine sich in Oberreichenbach anschließen. Die
Vereinigung mit den Nagoldtalvereinen erfolgt in der
Bleiche bei Hirsau , von wo aus gemeinsam dem Enztak
zugesteuert wird . Turnerische Vorführungen , Spiele usw.
werden den Nachmittag beleben, bis die Zeit zur Rückkehr
gekommen ist . Kein Turner sollte daher nach der harten
Winterzeit zu Hause bleiben und in seinem Teil zu dem
guten Gelingen dieses allgemeinen Wandertags beitragen.

Notfelden , 25 . April . (Straßenbau .) Der im letzten
Herbst beschlossene Straßenbau ist nun in Angriff genom¬
men worden und bringt ein geschäftiges Leben und Treiben
in unseren Ort.

«

Freudenstadt , 25 . April . (Englischer Besuch .) 20 Ver¬
kehrsbüroleiter aus den größeren englischen Städten haben
u . a . auch unseren Kurort besucht . Im Hotel „Waldlust"
wurden sie aufs gastfreundlichste ausgenommen und es ist
zu wünschen , daß die Herren , wieder an ihren Arbeitsplatz
zurückgekehrt , den Deutschlandreisenden unseren Kurplatz
aus eigener Anschauung empfehlen werden.

Lützenhardt , 26 . April . (Ur-Ur-Eroßmutter . ) Am
Sonntag wurde hier Frau Theresia Geiger geb . Wild be¬
erdigt . Sie stand im 90 . Lebensjahre und hat es bis zur
Ur -Ür -Eroßmutter gebracht.

Horb , 25 . April . (Befitzwechsel.) Das altbekannte Haus,
Gasthof zum „Bären "

, wurde am Montag an Lang , In¬
haber des Bärenausschanks in Schwenningen a . R . , ver¬
kauft . Die Uebernahme wird am 1 . August erfolgen.

Stuttgart , 26 . April . (Kundgebung gegen di?
Kriegsschuldlüge . ) Der Württ . Kriegerbund ver¬
anstaltete im Gustav-Siegle -Haus eine öffentliche Protest¬
kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge. Nach einem ein¬
drucksvollen , die Bedeutung der Frage scharf umreißenden
Vortrag des um die Bekämpfung der Schuldlüge hochver¬
dienten Obersten a. D . Dr . h. c . Schwertfeger aus Han¬
nover wurde unter einmütigem Beifall folgende Entschließ
ßung angenommen : „Die auf Veranlassung des Württ.
Kriegerbundes in Stuttgart versammelten deutschen Män¬
ner und Frauen erheben flammenden Einspruch gegen dk«
heute — zehn Jahre nach Abschluß des Friedens — immer
noch die Welt beherrschende Lüge von der Alleinschuld
Deutschlands an dem großen Kriege . Sie fordern die Reichs-
regierung , die Landesregierungen , alle öffentlichen und pri¬
vaten Verbände , alle vaterländisch denkenden und fühlenden
Deutschen auf , sich mit Wort und Tat dafür einzusetzen , daK
endlich diese Lüge aus der Welt geschafft und dadurch de»
Boden bereitet wird für einen Frieden , der sich auf Wahr¬
heit und Gerechtigkeit gründet .

"
Kundgebung des Mittelstandes. Der wiirt-

tembergische Mittelstandsbund für Handel und Gewerbe,
die Arbeitsgemeinschaft des wiirttembergischen Handwerks,
der Stuttgarter Haus - und Grundbesitzervereine, der Lan¬
desverband württ . Haus - und Erundbesitzervereine nd die
Vereinigung der Vürgervereine Groß -Stuttgarts hielten
gestern abend im Stadtgartensaal eine Protestversammlung
gegen die Erdrosselung des Mittelstandes durch die Waren¬
häuser. Konsumvereine und Einheitspreisgeschäfte ab. Nach
Referaten von Landtagsabg . Liebald -Vraunschweig nd
Bäckerobermeister Gemeinderat Schwarz wurde eine Ent¬
schließung einmütig angenommen , in der u. a . gefordert
wird : 1 . Die baldige Verschärfung des Gesetzes gegen den
unlauteren Wettbewerb . 2. Die Wiedereinführung einer
Warenhaus - und Filialsondersteuer und verschärfte Heran¬
ziehung zur Gewerbesteuer, um jede Bevorzugung der wirt¬
schaftlich Stärkeren zu vermeiden. 3. Ein Verbot , womit
deutschen Warenhaus -Konzernen weitere Auslandskapital¬
einfuhr zur Finanzierung und Ausbreitung unmöglich ge¬
macht wird.

Rutesheim OA . Leonberg, 28. April . (ZurVlutta t .)
Der Messerheld Christoph Brenner , der den Gastwirt Biip
der von der Haltestelle schwer verletzte, wurde in Stuttgart
von der Kriminalpolizei festgenommen. Der schwerverletzt«
Binder ickwebt noch immer in Lebensgefahr.
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Ebingen , 26 . April . (Von der Universität .)

«ach den vielen Anfragen und dem. großen Andrang
bei den Anmeldetafeln ist damit zu rechnen , daß die Frr-

«uenz der Tübinger Universität in diesem Sommersemester
nochgrößer wird als im Vorjahr, wo man mit den Hörern
NN Studenten zählte.

Klugen , 26 . April . (Schadenfeuer . ) In letzter
vM brach im Dachstock des der Stadtgemeinde gehörigen
»roßen und von acht Familien bewohnten sog . Jooßschen
Hintergebäudes in der Querstraße ein Brand aus , der sich
mit großer Schnelligkeit über das ganze Gebäude aus-
»ehnte. Nach einstündiger Löscharbeit gelang es, das Feuer
rinzudämmen. Der Dachstock ist völlig ausgebrannt . Die
kntstehung des Feuers konnte noch nicht aufgeklärt werden.

Waldsee» 26 . April . (Zwei tödliche Unfälle .)
Der 74 Jahre alte Landwirt Heinrich Brauchte in Oster¬
hofen sprengte Holzstücke. Dabei durchschlug ein großes S ' " ck
die halb geöffnete Küchentüre, in die eben Frau Brauchle
trat . Ein großer Splitter drang ihr unter der Kinnlade
in den Kopf, was den sofortigen Tod der 63 Zahre alten
Frau zur Folge hatte . — Der 15 Zahre alte Sohn des
Landwirts Hermann in Rötenbach wurde von einem mit
Kies beladenen Wagen überfahren . Nach zwei Stunde»
war der Junge tot.

Llm . 26 . April . (400jähriges Reformations¬
jubiläum . ) Der Verwaltungsausschuß des Evangelischen
Eesamtkirchengemeinderatshat über die 400-Zahrfei r der
Ulmet Reformation eingehend beraten . Obwohl die be¬
rühmte Abstimmung der Bürgerschaft im November 1536
stattgesunden hat , ist doch das für die Durchführung der
Reformation entscheidende Jahr das Zahl 1531 gewesen.
Diesem geschichtlichen Tatbestand entsprechend wird die
Feier für das Jahr 1931 in Aussicht genommen.

Mm , 26 . April . (70 . Geburtstag . ) Der Vater des
Ozeanfliegers Hauptmann Köhl , Generalleutnant a. D.
Wilhelm Köhl , feierte gestern in Pfaffenhofen a . Roth bei
Neu -Ulm seinen 70 . Geburtstag.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
« tu Hotel ntedergebrannt . Das dreistöckige Hotel Ger¬

mania in Heydekrug, das der Hotelbetrieb -A .- G . in Memel
gehört , ist vollständig niederaebrannt . Auch die zum Hotel
gehörenden Rebenräume sind zum Teil eingeäschert. Ein
19 Jahre alter Handlungsgehilfe , der in einer Kammer
im dritten Stockwerk des Hotels schlief, hat den Tod ge¬
funden . Zwei junge Mädchen erlitten beim Abspringen
aus ihrer Schlafkammer schwere Verletzungen.

Einsturz ein*« Fabrikschornsteins. Wahrscheinlich infolge
des heftigen Sturmes stürzte in Reinickendorf ein etwa
zehn Meter hoher Fabrikschornstein mit einem daran be¬
findlichen Baugerüst ein. Der Schornstein fiel auf das Fa¬
brikgebäude und durchschlug es. Eine in einem Arbeits¬
raum beschäftigte Arbeiterin wurde von den einstürzenden
Massen verschüttet und konnte nur noch als Leiche geborgen
werden.

NMdsM
Sonntag , 28. April. 1100 Uhr Märchenspiele ; 12.00 vom

Schießplatz Stuttgart : Promenadekonzert, anschl. Schallplatten;
1<M aus Freiburg : Kinderstunde ; 16 .00 aus Karlsruhe : Vor¬
trag : Die Idee der Fraueafriedenskirche; 15.30 aus Turin : Fuß-
ßall -Länderkampf Italien —Deutschland ; 17.15 Konzert des Rund-
funkorchesters ; 18.00 Zeit , Sportfunk; 18 .15 aus Berlin : Ge¬
danken zur Zeit, Zwiegespräch „Wohnung und Heimstätte "

; 19.00
aus Stuttgart . Vortrag : Rhodos, die Insel der Rosen ; 19 .30
Dichterstunde : Eduard R- inacher ; 20 .00 aus Karlsruhe : Zur
Einleitung der Werbewoche des Badischen Blindenvereins : Kla¬
vierkonzert ; 21 .00 Bunter Abend „Osteuropa "

, anschl. Nach¬
richten, Sportfunk

Montag . SS . April. 10 .30 Uhr Schallplatten ; 11.00 Nach¬
richten ; 12.00 Wetter ; 12.15 Schallplatten ; 12.55 Nauener Zeit¬
zeichen, anschl Schallplatten ; 13 45 Nachrichten ; 16 .00 Alice
Fliege! : Erwachen der sozialen Frauendichtung; 16.35 aus Frank¬
furt : Opernmusik . 18.00 Werbevortrag: Das Schaumbad „Peng" ;
18.15 aus Freiburg : Vortrag : Moderne religiöse Kunst ; 18 .45
Bastelstunde ; 1915 ous Freiburg : Vortrag : Pflege sozialer Ge¬
sinnung im persönlichen Leben ; 19.45 aus Stuttgart , Zeit, Wet¬
ter, Landwirtschaft ; 20.00 Kurgeschichten von Auburtin und Pol¬
rar , anschl. nach Frankfurt: Das Mufikantenmädel, anschl.
Nachrichten.

Handel und Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundschau

Börse. Unter dem Druck der völlig ungeklärten Situation
der Pariser Konferenz war die Börse zunächst überaus schwach,
lleberall herrschte ängstliche Zurückhaltung . Durch die Diskont-
« Höhung trat aber ein Umschwung ein.

Geldmarkt. Monarsgeld blieb gesucht, das Angebot war sehr
klein . Die Lage der Reichsbank ist weiter sehr angespannt. Der
Devisenbestand der Reichsbank , der am 31. Dezember 1928 noch
rtwa 525 Millionen Mark betrug, soll jetzt schon bis auf etwa
höchstens 40 Millionen Mark zusammengeschmolzen sein . Das
Reich hat zum Ultimo April wieder fast leere Kassen und muß
« nem einen Bankkredit in Anspruch nehmen.

Prodnktenmarkt . Die deutschen Produktenmärkte waren in der
Hauptsache gut gehalten und zeigten gegenüber der schwächeren
Auslandstendenz stärkere Widerstandskraft. Brotgetreide hatte
»ur unbedeutende Nachfrage . Das Mehlgeschäft blieb fortgesetzt
ruhig. An der Stuttgarter Landesproduktenbörse kosteten Wiesen¬
heu 10L (minus 1) Mk und Stroh 6 (unv.) Mk . je pro Doppel-
ientner . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen
226 tuno.) , Roggen 209 lunv.) , Futtergerste 202 (unv.), Hafer
kW (plus 1) Mk . je pro Tonne, und Weizenmehl 29,5 (minus
öZ5) Mk . pro Doppelzentner.

Warenmarkt . Die Eroßhandelsindexziffer ist mit 136,9 gegen¬
über der Vorwoche ( 137,4) um 0,4 Prozent gesunken . Die Kon¬
junktur ist stark beeinflußt von der geringen Kaufkraft des großen
Publikums, das nach der langen, imt Kosten verknüpften Dauer
des Winters zum Sparen gezwungen ist. Dies zeigte sich beson¬
ders auf der Leipziger und Frankfurter Frühjahrsmesse. Der
Kupfermarkt unterlag neuen Rückschlägen. Die Baumwollpreise
« fuhren nach den kürzlichen Preissteigerungen einen langsame«

SchwarzrvSlder Tageszeitung „Aus de» Tannen"

Rückgang . Wolle zeigte gleichfalls abbröckelnde Tendenzen. An
den Eisenmärkten war das Frühjahrsgeschäft besser und die
Preise sind stabil . Die Häuteauktionen erbrachten in Süddeutsch¬
land etwas höhere , in Norddeutschland aber niedrigere Preise.
Die Außenhandelsbilanz zeigt einen Rückgang der Passivität
von 44 Millionen im Februar auf 38 Millionen Mark im März.

Märkte
Pforzheimer Schlachtviehmarktvom 24 . April . Aufgetrieben

waren 70 Tiere, und zwar ein Ochse , eine Kuh , 4 Rinder, ein
Fairen , 46 Kälber, 17 Schweine. Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht : Großvieh und Schweine wie letzter Markt. Kälber
2 . Kl . 85—87 , 3 . 78—83 . Die Preise gelten für nüchtern ge¬
wogene Tiere.

Holz
Berneck, 27. April . (Holzerlöse.) Die Gemeinde verkaufte

gestern 45 Festmeter Forchen zu 96 Prozent , 110 Festmeter Fich¬
ten mit etwas Tannen zu 106 Prozent.

Holzerlöse
Nadelstammholz. Nagold 218 ; 12 Festm . Fi . und Tannen,

111 Prozent . Aus 5 Forstbezirken : 1033 Festm . Fi . u . Ta . 108
bis 115 ; 110 Proz ., rauhe Ware ; 20 Festm . Fo . u . Lärchen 106
Proz . Aus 4 Forstbezirken : 504 Festm . Fi . u . Ta . , 108—113;
110 Proz. Fo . u . Lä., 108 Proz . Crailsheim : 756 Festm . Fi . u.
Ta ., 106 Proz . ; 24 Festm . Fo . u . Lä. , 108 Proz . ; 238 Festm . Fi.
u . Ta ., 99 Proz . Sehr weite und beschwerliche Abfuhr! Roß-
feld : Fm . R . 483 Festm . Fi . u . Ta ., 107 Proz . ; Roßfeld Wf. R.
537 Festm . Fi . u . Ta . , 105 Proz . ; 18 Festm . Fo . u . Lä. , 97 Proz.
Sittenhardt : 151 Festm . Fi . u . Ta ., 100 Proz . ; Holz einer Weg¬
linie ! Aus 5 Forstbezirken 986 Festm. Fi . u . T ., 105—112 ; 109.

Gemeinde Baiersbronn : 1567 Festm . Fi . u . Ta ., 105 Proz.
Waldinspektion Freudenstadt: 1701 Festm . Fi . u . Ta . , 110 Pro¬
zent . 125 Festm . nicht zugeschlagen.

Konkurse
Nachlaß der veM . Johanna Rosine Krisch in Waldenbuch.
Kunstgewerbl. Möbelfabrik Eschwend in Benningen a . N .,

Alleininhaber Karl Geiger Eschwend , Sitz in Benningen.
1 . Emil Eirard , Mechaniker , 2 . Herm . Kopp , Kaufmanns

und Ehefrau Gertruo Kopp , alle in Alpirsbach.
Möbellager Karl Beck z . „Löwen"

, Sulz a . N.

Letzte Nachrichten
Streeruwitz mit der Regierungsbildung in Oesterreich

beauftragt
Wien , 26 . April . Der christlich-soziale Klub hat den

Abgeordneten Streeruwitz beauftragt , Verhandlungen
wegen der Regierungsbildung mit den anderen Parteien
zu führen . Streeruwitz hat die Fühlung mit den anderen
parlamentarischen Parteien , besonders mit den Koalitions¬
parteien , bereits ausgenommen . Die Entscheidung ist nicht
vor Montag zu erwarten , da für diesen Tag der Landbund
seinen Vollzugsausschuß einberufen hat , um zur Regie¬
rungsbildung Stellung zu nehmen.

Willst du
deine Schrvarzwiilder Tageszeitung „Aus den Tannen"

ununterbrochen zugestellt erhalten , so mußt du das Abonne¬
ment für den kommenden Monat sofort erneuern.

» » » » « » » » » » » « » » » » » » » »

« An —

! gunsulungen
W haben wir vorrätig:
^ Ammoniak Kalkstickstoff
2 Superphosphat Kalisalz

« Kairiit , grob Hederich - Kainit

U Nitrophoska II Harnstoff
8 Natronsalpeter Kalksalpeter
> Aetzkalk.

: rsmapeion:
» Rotklee , prov . Luzerne , Hanfsamen
W Thimoth .- und Ray zrassamen , Fnlter-
8 erbsen und Saatwicken , Leinsamen

^ und Hanfsamen
« Außerdem noch kleine Mengen

Saatkartoffel«
rote Woltmann und gelbe Industrie.

Lochows Gelbhaber
Iannetzki - Sommerrveizen

MMWsW
( eingetragene Genossenschaft rn. b. H.Z
Altensteig , Nagold «nd Umgebung

Geschäftsstelle. Telefon 85.

Für Gemeinde « empfiehlt

die
W . Rieker '

sche Buchhandlung . Altensteig.
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Freiherr von und zu Bodma « gestorben
Freiburg , 26 . April . Im Alter von 78 Jahren ist heute

abend Freiherr von und zu Bodman , der letzte Staats¬
minister des ehemaligen Eroßherzogtums Baden , nach
längerer Krankheit gestorben. Der Heimgegangene über¬
nahm , nachdem er mehrfach stellvertretender badischer Bun¬
desratsbevollmächtigter und Präsident des badischen Mini¬
steriums des Innern gewesen war , im Jahre 1927 das
badische Staatsministerium . In seine Amtstätigkeit fiel
die sogenannte Eroßblockperiode, in der zum ersten Mal
die Sozialdemokratie im alten Reiche zur Regierung heran-
gezogpn wurde . Seiner Geschicklichkeit war es zu verdan¬
ken, daß 1918 der Uebergang zur heutigen Staatsform
reibungslos vor sich ging . Politisch ist Bodman nach dieser
Zeit nicht mehr hervorgetreten.

Eigenartige Verkettung von Freud und Leid
Bryx , 26 . April . Eine merkwürdige Verkettung von

Umständen brachte heute der Familie des Milchhändlers
Marzins in Maria -Ratschitz Leben und Tod . Während
die Frau des Milchhändlers glücklich von einem Kinde ent¬
bunden wurde , wurde das erste Kind der Familie , ein
siebenjähriges Mädchen, auf der Straße durch ein Last¬
auto getötet , das von dem Sohn der Eeburtsasfistenttn
gelenkt wurde , die zur gleichen Zeit der Mutter Bcistan >
leistete.
Plötzlicher Tod des englischen Gesandten in Stockholm

Stockholm, 26 . April . Bei einem Festessen , das der
Direktor einer schwedischen Elektrizitätsgesellschaft , Ed-
stiöni , heute abend zu Ehren der Teilnehmer der hier
tagenden schwedisch -englischen Jnduftriekonferenz gab,
wurde der hiesige englische Gesandte Sir Tudor Vaughan
während seiner Rede vom Herzschlag getroffen und starb
unmittelbar darauf . Er war anscheinend von dem Thema
seiner Rede , die er fast beendigt hatte , stark ergriffen,
unterbrach plötzlich die Rede mit den Worten : „Ich fühle
mich ziemlich unwohl " und sank auf den Stuhl . Der her-
beigerufene Arzt konnte nur noch den Tod feststellen. Bei
den zahlreichen Gästen, unter denen sich auch der Minister
des Aeußern und der Handelsminister befanden , rief der
Vorfall große Bestürzung hervor.

Ein Krankenhaus in Tokio durch Feuer vernichtet
Tokio. 26 . April . Heute abend geriet ein hiesiges

Krankenhaus in Brand . Wegen des starken Windes konnte
die Feusrw °hr b,s jetzt das Feuer nicht eindämmen . Die
Zahl der Opfer ist noch unbekannt , jedoch denkt man , ste
sei gering.

Gestorbene
Birkenfeld: Otto Trentzsch , 48 I . a.
Calmbach: Georg Friedr . Kiefer, früh. Adlerwirt , 75 I .«.

Mutmaßliches Wetter für Sonntag «nd Montag
Süddeutschland befindet sich au der Grenze des Wie

kungsbereichs einer nördlichen Depression und eines west
lichen Hochdrucks. Für Sonntag und Montag ist immei
noch unbeständiges , zeitweilig bedecktes Wetter zu erwarte«

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lo » t>
Druck und Verlag der W. Rieker'

schen Buchdruckerei. Lltenstei«,

Amtliche Bekanntmachungen
Marktoerlegung.

Der am 1 . Mai ds . Is . fällige Krämer- und Biehmartt
in Wildberg wird mit Erlaubnis des W. Landesgewerbeamt»
für das Lahr 1929 auf Freitag , den 3. Mai verlegt.

Nagold , den 26 . April 1929.
Oberamt:

vr . Raunecker, Reg .-Rat.

Alteufteig-Stadt

Wegen Grabarbeite » ist die Altensteigdorferstraße
bis nächsten Samstag , den 4 . Mai 1S2S für jeden Fahr-

zeugverkehr

gesperrt.
Altensteig , den 27 . April 1929.

Stadtschultheißenamt:
Pfizenmaier.

Altensteig -Dorf.

Holzverkauf.
Am 1 . Mai verkauft die Gemeinde im öffentlichenA«ch-

streich auf dem Rathaus , nachmittags 2 Uhr

FA Rm . Papierholz
in zwei Losen , hievon 25 Rm . im Langenhau und 27 Rm.
im Baierberg . Nach diesem um 3 Uhr

aus Langenhau und Baierberg in 5 Losen.

Liebhaber ladet freundlichst ein
Den 26 . April 1929 . Gemeinderat.
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Bofinge»Tumlinge»

MM -WNM.
Wir erlauben uns . Verwandte, Freunde und

Bekannte zu unserer am
Dienstag, de» 30. April 1929

im Gasthaus zum „Rappen" in Bö sin gen
stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

GMied Seeger
Sohn des

Jakob Seeger
Landwirt

Wirk Md Z
Tochter des
Iohs . Steeb

Landwirt
Kirchgang 12 Uhr in Bösingen

kV
W
K

M « MMMM X X » X X

An

Futtermittel
haben wir vorrätig:

Weizen , Roggen , Gerste
Weizenmehl Roggenfuttermehl Welzen-
Llrie, Erdnußmehl , Leinmehl, Soyr-
schrot, Platahaber , Plata -Mais und

Maismehl , Fischmehl, Dorschmehl und
Fleischfutlermehl , Leinsamenschrot

und Torfmelasse , Futterkalk , Schlemm-
Kreide und Kälberaufzuchtmehl

Außerdem : l » . Weiß « « l d Brotmehl
Christallzucker
Siede - und Speisesalz

MW. SkM- «. WMEnWl
eingetragene Genossenschaft m. b. H.

Altensteig , Nagold und Umgebung
Geschäftsstelle Fernspr . Nr . 85

Altensteig.
Line 1 ' /, Morgen große

Wiele
an der Egenhausen-Spielber-
gerstraßehat zu verpachten.

Jakob Wolf.
beim „ Löwen" .

Zumweiler.

verkauft
Fritz Bäuerle.

Verloren
ging zwischen Hochdorfer Säg¬
mühls und Hochdorf eine

Pferdedecke
gezeichnet F . Wurster Z.

Um Rückgabe bittet
Friedrich Wurster,

Fünfbronn.
20 Zentner gute

Kartoffel
sowie Zentner

RotLleefaM»
hat zu verkaufen

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Am Montag , den 29. April , abends 8 Uhr hält Herr
Missionar Göhring im „ Luthersaal " des Gemeinde¬
hauses einen

LichMldervottragKamerun
Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.
Eintritt frei . Der Vorstand : Kolbe.

Mttl. FMllM Mentzels
Bllll - Mkilkli.

Die Arbeiten zur Erneu¬
erung der Stützmauer im
Staatswald IV Abt. 2 Stock¬
halde am Nonnenwaldtalweg
(Nähe der Zementbrücke ) mit
einer Boranschlagssumme von
1400 RM . sind unter Zu¬
grundelegung der hiefllr be¬
stehenden gedruckten Bedin¬
gungen zu vergeben.

Schriftliche Angebote in
ganzen Prozenten der Ueber-
schlagssumme sind bis Mitt¬
woch , den 8. Mai 1929,
vorm. 11 Uhr beim Württ.
Forstamt einzureichen.
Ueberschlag und Pläne können
auf der Forstamtskanzlei ein¬
gesehen werden.

Hochfeine
Ereme-Pralinen

Pfd. <
feine

Vollmilch -Schokolade
° 2 "'

88^je 100 Gr.
feinste

Mokkabohnen 2 t» .
Pfd.

schöner, großer

Lopksslat
Der Kenner trinkt

Luger-Arstee
in der Originalpackung
mit Plantage.

Familie» 80
Wiener 95 L
Karlsbader 1 .10

in Marken
auf alle Artikel

Drei steinerne

SchmiuesMe
hat zu verkaufen
Mich. Wurster, Saugeuwaw.

IM
bietet Iknen seine naksru

70jLkrige OescbLitserkskrunZ beim Linksuk

von eiotactislei bis keinstei ^ usküdrnnA

Onerieickt in Ousiität nnä preisvüiäigkeit
unter jeäer Osrsntie.

Vett-5piel
am Sonntag,
den 28 . April
1929, mittags
2 Uhr gegen

^ -Klasse

Kalkstickstoff
geölt und ungeölt

Ammoniak
Harnstoff
Kainit
Leunasalpeter
empfiehlt

entgegen. D . O.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 28 . April vor¬

mittags 9V, Uhr Predigt¬
gottesdienst (Pred. L . Boett-
cher) Kol . 3 , 5— 11 vor¬
mittags 10 '/i Uhr Sonn¬
lagsschule.

Nachmittags2 ' l, Uhr Beerdi¬
gung des Herrn Christian
Löchner auf dem alten
Friedhof.

Abends 8 Uhr Predigt (H.
Bätzner-Nagold.)

Mittwoch, den 1 . Mai, abds.
8 '/« Uhr Bibel- und Gebet¬
stunde.

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 28 . April um

V- 10 Uhr.

blSÜHlMlIe W LI1 SII 8 lSig

Sportverein Aitenstelg
^ -Klasse

Spielvereinigung

freuSenüM

M. Schuierle,
Altensteig.

Nehme weiterBestellungen
auf

Stroh und Torfmull
Kirchliche Nachrichten.

Evang. Gottesdienst.
Sonntag Cantate , 28 . April,

Vormiltagsgottesdienst um
V« 10 Uhr mit Predigt über
Matth . 10, 24— 33 : In
Gotteshand. Lied 336 . 36.
Nachher Kindergottesdienst.

Nachm . V« 2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.

Abends 8 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Arn Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal.

Herzliche Einladung ergeht an die hiesige Einwohnerschaftsowie der näheren und weiteren Umgebung zu unser » ,am Sonntag , den 28 . April, 4—7 Uhr nachmittag,im Eafthof zum „Grünen Baum- Pattfiudende,

Ausgeführt vom gesamte« Blas, und Streichorchester
Vorzügliches, neues und abwechslungsreiches Progra««

Eintritt SO Pfg. Eintritt S0 Pfg.

Rach Schluß des Nachmittagskonzerts präzis ab 8 Uh»

Ausgeführt vom gesamte « gutbesetzten Streichorchester.

VLWLjAÄÄtÄÄlÄÄtSLlÄtStÄlStSrSiZ
G iZ
gg Fünfbronn . U
W Am Sonntag , den 28. April 1929 findet A

^ im Gasthaus zum „Adler"
. 8

i 20er-Fcier Z
sZ statt , wozu herzlichst eingeladen wird . A
^ Mehrere 20er. Ä
lÄ sZ

Ettmannsweiler.

TodeS-Anzeiihe.

Ties erschüttert geben wir allen Verwandten,Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein lieber Gatte, unser treubesorgter Vater,
Groß- und Schwiegervater und Schwagers

Johannes Seitz
ftüherer Waldschütz

nach kurzer Krankheit im Alter von beinahe
81 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
die trauernde Gattin Anna Maria Seitz

geb . Schaible mit ihren Kindern.

Beerdigung Montag nachmittag 1 Uhr.

Einträgliche und streng reelle

Leberrscxistenz
wird fleißigen Leuten mit gutem Leumund durch
Uebernahme eines Speiseölhandels geboten . Ka¬
pital nicht erforderlich , dagegen eine kleine Sicherheit.

Angebote unter L Z 101 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Serk/
300 « M.

Feh/ ' ^ O/ar' macckf
MLKSN Lt//»/oss/e/r

500Lern,

Vertreter : Paul 8cdsupp, ^ 1ten8te !A
blssokioeubsnälungi naä mecdnnlLcde WerkstStte
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